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Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen
Journal forestier suisse

113. Jahrgang Dezember 1962 Nummer 12

/>/z y/zc-r/et/zr//

Mit diesem He//. unserer ZeitscAri/t ntöo/tZezt wir //tuen das /n/erese aZier

.vf/iweizerwc/iera /'orsZZeute /ür /Are Tätigkeit and unsere« Danft da/ür beAun.de«,

da/Z Sie zum einsehen unserer Technischen Hoc/wcÄttie und unseres Landes in der

ganzen Weit so vie/es bei/ragen. Beim heutigen i\/a?7.ge/ an tüchtigen For.j/iwge-

///'euren in der Schweiz mag sich rneZZeicAt manoher über/astete PraAtiher zwar

/ragen, ob unsere scAweizeriscAen /4bsoZwen<en nicht besser dem Aeima/ZieAe?; Waid

diene« würde;;, w;/d ob sie// unser Bei/rag zum «//gemeinen /'or/scAri// des /'"orst-

wesens nie/// au/ die wissenscAa/Z/icAe Tätigkeit und au/ die dusbiZdung aus/an-

discAer Studenten, /"raAtiAan/en und Stipendiaten bescAranAen dür/te. MeAr denn

/e über seAei?// uns ;/«Zwe///Zig, da/Z unser A'Zeius/aa/ seine jDaseinsbererAtigfsng in

/eder mb'gZichen Weise dure// Dienste an der ganzen MenscAAeif und nicht bio/Z

durch das Strebe// nach nationaZem WoA/ergeAen unter Beweis steZZt, da/Z sich

unser Beitrag zum a/Zgeu/einen /ortscAr/7./. nie/// bio/Z /'// /JZwosen /ür A^ofZeideude

à'u/Zert, sondent vor aZZent auch in geisZig-AuZZureZZen Leistungen.

/Ar /'(/rsZing-enieure uer/uO'g/ uieZZeirAz we;/iger o//e;/sieAzZieA «Zs e/wa C'AemiAer

und BZeAtro-, Maschinen- oder Bauingenieure /ür unsere /ZocAschuZen in/ /ZusZand

BiAre einzuZegen. /Zber /Ar WirAen scheint uns nicht t/n bedeutender zu sein, denn,

mit /,/ner/orsZZieAe« GrundeinsteZZung und z/usbi/dung sind Sie imstande, FeranZ-

worZurtgsbewu/Ztsein in der dusnü/zung aZZer ut/wiederbringZicAen AZaturgüZer der

Brde und damit nttcA eine;/ Beitrag zu einer wirAi/'cA.e« zii/iZisaZorische;/ /inZwicA-

Zung auszustrahZen.

/Ar besonderer Wert und /Are hau/ige ÜberZegenAeit Ziegt woAZ weniger im

spezieZZen BacAteisse/t, aZs uieZ?neAr au/ /Arer du/Jassung non Verantwortung und

zV/enschenwürde, au/ /Arem Bewu/Zfsein, da/Z WohZstand nur durcA BZei/Z und harte
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/irbeit errungen werden ftann, an/ /Arcr zl»(/;öi.vM??g.v/ä/«g/{£ri( tmd einer soZiden,

breiten GrMwd^c/îMZM?zg. 7m SpeziaZwfejJiwwi dür/en rieft nur reiten dbroZvenfen

unrcrer jPorrtrcftnZe mit dew /Zustande messen. Der besondere Wert der ETH-Forrt-

î»gcnieu)-e tritt uie/me/ir dort in £wcfa:mHMg, wo nicftt schmaZs/zurig aiwgeibiZdeie

/^ae/îî/irtMOie?i verZawgt werden, .sondern Lacftteute, weiche das WesentZiefte zu

ernenne« und «oft aur iftrer breiten Basis ft erat» /ür die o'rtZicften du/gaben zw

«s/ieziaZirieren» vermögen.

Die /oigenden fturzen du/sätze einiger /IZno/aenten unserer Forr/scAt/ie geben

nur einen scAmaZeti /DracZmift «im /ftrer vieZreitigen 7"ätig7;eif. dder un.vere Zeit

seA?i/.t rieft t //inen aZZen /ür weitere Beiträge jederzeit o//en.

,/e weftr «'eft dar ScfticftraZ und die Zuftun/t der gesamten Menrcftifteii verAettet,

urn so weftr Ao//en wir, da/? «oft /ftnen nocft zime/iwend weitere in- und aus/an-

dircfte /i7Yd-/''or4'tingenieure dauernd oder vorübergehend zuge.seZ/eu. Denn vom

Se/iicAsaZ der Waides ftängt weitge/iend aucft dar 5eftieftraZ weiter 7,and.vtricfte ab. Sie

stei/en air FFH-Forstingenieure irn dusiand unter Beweis, da/? aucft ein A'ieine.s

Land au/ geirtig-teoftraiscftem Gebiet neben den Gro/?wäcftten eine Daseinsbercr/i-

figMng bat. Sie .sind dar T'Fertvoi/ste, war unser forrfweren in den Dienst de.s dus-

Zander zu rteZZen vermag. Des/iaZb sind wir stoZz au/ /Are Bewäftrung und da/ür,

da/? Sie aZZe, in Aoften wie in sefteinbar unbedeutenden SteZZungen, /ür unsere Lid-

genärrirc/te Tecftaircfte //oeft.sc./iuZe und /ür unser Land so große Lftre einZegen.

Zu /Arein Wirften begZüe/i. wünschen Sie «ZZe /Are wit /ftnen eng verbundenen

FoZZegen in /ftrer urs/irüng/icAen oder zweiten Heimat.

/ftr
Tîedafttor der ScAweizerircftew

ZeitrcAri/t /ür Forstwesen
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